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Karlsruher Zeitung .
Nr . 13D. Sonntag , den 19 . Mai 1822 .

Baden . (Auszug des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 17. Mai . ) — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien

(Fortsetzung der auswärtigen Verhältnisse Großbritanniens .) — Preußen . — Rußland . (Odessa. ) — Mannichfaltigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , den ly . Mai . Das großherzogliche

Staats und Regierungsblatt vom 17 . d . enthält folgen¬
de höchste Verordnung : , ,Da die in der zweiten Kam¬
mer Unserer Landstände in Anregung gebrachten Masre -

ge ! n deS BerboiS oder dir Erschwerung der fremden Wein -
Einfuhr , während der Dauer der Verhandlungen und
bis zur Erledigung dieses Gegenstandes , Veranlassung
zu übereilten Spekulationen und einer , alle gewöhnlichen
Bedürfnisse übe schreitenden , plözlichen Einfuhr und An¬
häufung fremder Wemvorrälhe im Lande zu geben droht ,
so verordnen Wir und haben verordnet : 1 ) Die Wein¬
einfuhr auf der Strecke von unterhalb Basel bis an die
rheinbaierifche Gränze ist bet Strafe der Konfiskation
vorläufig verboten . 2) An der Rheingränze gegen
Rheinbaiern wird vorläufig von eingehenden Weinen
vier Gulden vom Zenrn r , oder nach Wahl des Im¬
portanten einhundert zwanzig Gulden vom Fuder neuen
MaaseS an EingangSzol ! erhoben . 3) An den übrigen
Gränzen des Landes werden die bisherigen Zölle entrich¬
tet . 4) Der Transit der fremden Weine finket gegen
die bisherigen Abgaben fernerhin noch statt ; jedoch * sol¬
len die Weine . welche dem Einfuhrverbot oder der Auf¬
lage von 120 st. pr . Fuder bei der Einfuhr unterliegen ,
einer , durch Unser Finanzministerium anzuordnenden ,
Kontrol « mittelst Versiegelung der Fässer und Rükliefe «
rung der Transnscheine , wofür von unbekannten Versen¬
dern oder Fuhrleuten Kaution oder Bürgschaft zu erhe¬
ben ist , unk - nvorfen seyn . Z) Gegenwärtige Verord¬
nung tritt überall , m Augenblicke ihrer Bekanntmachung
in Kraft , doch sollen diejenigen diesseitigen Fuhren ,
welche erweislich vor der Bekanntmachung über den
Rhein giengsn , um für Inländer erkaufte Weine abzu¬
holen , noch gegen Erlegung der bisherigen Zölle cinge -
hkN dürfen , und haben die Gränzzvller alle solche Fälle
sogleich zur Anzeige zu bringen , ' auch in zweifelhaften
Fällen den Eingang gegen die akt - N Abgaben , unter
schriftlicher Aufnahme der AnMen der Importanten und
gegen ReverS ders ^ en , daß sie zur Wiederausfuhr ,
oder wo der Fall dazu geeignet ist , zur Nachzahlung

des höher » ZolleS , nach erfolgter höheren Entscheidung
sich verpflichten " , ohne Aufenthalt zu gestatten . "

DaS nämliche Blatt enthält ferner folgende Bekannt¬

machungen : Der verstorbene k . k . östreichische geheime
Rath , Anton Freihr . v . Laden , ehemals Brcisgau
landständrscber Präsident zu Frerburg , hat der Kirche

zu Liel ein Kapital von 300 fl . zu Lesung jährlicher 3
Seelenmessen , und dessen verlebter Sohn , Wilhelm
Freihr . v . Baden , ein Kapital von 400 fl . zur Hälfte
für die Kirche und zur Hälfte für die armen Schulkin¬
der zu Liel vermacht . — Der Herr GrafKarl Witderich
v . Waltersdvrf hat der Armenanstakt zu Bruchsal von
feinem bei der dasiqen Stadt stehenden Kapital von
5000 fl . eine Schenkung von eintausend Gulden gemacht .

Baiern »
München , den 15 . Mar . Heut « stimmte di «

Kammer der Abgeordneten über die Anträge mehrerer
Abgeordneten , wegen Uebernahme von KreiSschuldenauf
die Skaatsschuldentilgungskassr , ab . Die Anträge der
Abgeordneten deS OberdonaukreifeS , auf Uebernahme
der befondern Getreideschuld dieses KreifeS , des Abge¬
ordneten Schmerold auf Uebernahme der befondern Ge -
treidefchuld des UnterdonaukreiseS , deS zweiten Präsi¬
denten von Seuffert auf Uebernahme einer Forderung
der Stadt Würzburg an das ehemalige Großherzoq «
thum Würzburg , angeblich 206,28l fl . 3l ^ kr . , auf
die würzburgische Schuldentilgungskasse , wurden ver¬
worfen ; jenen aber auf Vereinigung der KrcishülfSkass «
des Unlermarnkreises mit der dortigen Schuldenkilgungs -
anstalt , so wie auf Vorlegung eines Gesetzes über die
Art und Weife der Entschädigung derjenigen Kreise ,
welche wegen dem geringern Vortheile auS dem allge¬
meinen Getreideankaufezu Kontrahirung von Kreisschul -
den gezwungen waren , die Zustimmung gegeben .

Frankreich .
Paris , den 15 . Mai . Dik heutigen französchen

Blätter enthalten durchaus nichts Erhebliches . — AuS
dem Moniteur vom 14 . d . ist noch nachzutragen , daßer
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eme kömgs . Verordnung vorkündigt , welcher zufolge die
Pensionäre vom Malteserorden ferner nicht mehr gehal¬
ten seyn sollen , ihre Wohrtorte durch Zeugnisse zu beur¬
kunden ; dagegen dürfen sie hei Verlust ihrer Pension
solche nicht im Auslande verzehren . — Die Bildsäule
Ludwigs XIV . wurde am 3. d. gegossen , und ist voll¬
kommen gerathen . Sie wird den S5. Aug . , am Na ,
menStage deS Königs , aufgestellt werden .

Großbritannien «
London , den io . Mai . ( Fortsetz .) Der Prinz

Lcopols wird unverzüglich hier zurükerwartet ; Se .
Durch !, wurden durch eine ernsthaft « Unpäßlichkeit zu
Neapel zurükgehalten .

Der Courrier spricht heute ausführlich von verwahr ,
haften Note des DivanS vom 26 . Febr . , und rühmt ,
welch ein umständlicher , nachgiebiger und friedlicher
Geist darin aihme ! Des Kaisers von Rußland Li be
zum Frieden müsse durch diese Note , noch mehr aber
durch die Wahrnehmung erhöht werden , daß alle Freun¬
de der Revolution in jedem Theile von Europa nur Krieg
wollen . Sie kümmert eS wenig , ob Rußland oder die
Türkei das Recht auf ihrer Seite hat , sie wollen nur
Krieg , weil er daS ' beste Element für revolukionärePla «
nc ist ; sie nehmen für den Augenblik Rußlands Partei ,
weil sie glauben , daß eS zum Kriege geneigt , und die
Entscheidung allein von ihm abhänge , kaum aber wird
der Krieg ausgebrochen seyn , so werden sie den Türken
rathcn , mit aller Macht den Kampf zu führen , in der

.Hoffnung , Oestreich , zum Schuz seiner ungarischen
Gränzen , zu zwingen , den Carbonan ' S m Italien freie
Hand zu lassen. Auch die Betrachtung mag vielleicht
nicht wenig dazu beitragen , den Kaiser für Beibehal¬
tung deS Friedens zu stimmen , daß eS die Türkei
ihrer unwürdig geachtet bat , Bonaparte ' s Einfall zu
benutzen , sondern damals bereitwillig die Hand zum
Frieden bot .

Di « auswärtigen Verhältnisse Großbri¬
tanniens . ( Fortsetzung .) Die geographische Ord¬
nung führt uns nach Spanien . Auch hier zeugt Alles
von unserer Mäßigung , sowohl in Bezug auf unfern be-
fcndern Vonheil , als in Rüksickt auf das angebliche
Recht , die Könige gegen jedes Ereigniß zu schützen . In
dem Streite Spaniens mit feinen Kolonien haben wir
das Beispiel eines Betragens gegeben , das verschieden
von lenem war , welche diese Regierung gegen unS und
gegen Nordmerika beobachtete. Man wird nicht läng¬
sten , daß wir bei dieser Gelegenheit von einer großen
Versuchung gereizt seyn mußien ; die Emanzipation eine-
so ansehnlichen Käufers nrußt « für einen stattlichen Ver¬
käufer wie Großbritannien sehr vortheilhaft feyn. Der
freie Handel mit Südamerika ist für die andern Länder
«ur unbedeutend , iw Vergleich dessen , was er für Eng¬
land werden kann . War nun unser Interesse hier dsS
größere , so hatte zugleich die Unmacht der Nation , mit

welcher mau eS zu thun hatte ( es sry bieS obn , irgendein« Absicht , zu beleidigen , gesagt ) , AlleS unserer DrS .kretion überliefert . ES gab hier wahrlich keine andern
Schranken als unsere Gioßmuth und unsere Gerechtig¬keit ; aber diese waren für uns hinreichend . Wir erin¬
nerten uns , daß , wenn die Redlichkeit die beste Politik
für die Individuen ist , die doch nur Geschöpfe eines Ta¬
ges sind , sie noch viel mehr die wahre Weisheit ist, fürdie moralischen , danernden Wesen , die xry/it« r « kch «kl
für die Staaten und Reiche. ES könnte « me Zeit kom,
nun , wo daö Schiksal unS in «ine Lage brächte , wo
auch wir ndthig hätten , uns an die Gerechtigkeit der
andern zu wenden , und wir würden dann dem Lohn des
von unS gegebenen Beispiels empfangen . Dieser Ge¬
danke bestimmt uns , di « Südamenkanrr in ihrem Streit
sich selbst zu überlassen . Vergeblich hat die Opposition
unsere Gesinnung zu beschimpfen gesucht ; vergeblich ha¬
ben die Manufakturisten Bittschriften eingeschikt. Die
Minister Sr . Maj . haben der Opposition geantwortet ,
daß die den Traktaten schuldige Treue für sie mehr als
ein bloßes Wort wäre , und daß die Schwäche einer be,
freundeten Macht , zur Pflicht der Gerechtigkeit , nur
noch die Pflicht der Großmukh hinzufüge ; den Manu ,
fakturisten aber inaäuen sie bemerklich , daß eine Nation
noch höhere Interessen , als den augenbliklichen Gewinn
habe , und daß , wenn gleich der Handel etwas GuteS
ist , die Nationalehre noch mehr wehrt sey . Diesen
Grundsätzen gemäß , wurde die Bill gegen fremde Wer¬
bungen eingebracht , und unfern Offizieren und Solda¬
ten verboten , in die Dienste der infu qirten Unteriyanen
einer befreundeten Macht zu treten . In dem zu Madrid
im I . lölä zwischen Spanien und England geschlosse¬
nen Vertrag wurde ft,igesezt , daß , den gegenseitigen
Verpflichtungen gemäß , welche befreundeten Slnaten
obliegen , Se . brilt . Maj . ihren Uaterthanen nicht gestat¬
ten würden , den südamtrikamschen , insucgirlen Kolo¬
nien Waffen zu liefern . Es gehört offenbar zu den be¬
stehenden Verpflichtungen zwischen befreundeten Mächten ,
und geht aus den Grundsätzen deS in Europa anerkann¬
ten Völkerrechts hervor , daß eine dieser Mächte ein « sol¬
che Vetbindlichkcit verlangen dürfe , und daß die ander «
ihr nachzukommen verpflichtet ist ; die südamerikanischen
Kolonisten bildeten damals einen inlegrirenden Bestand -
theil der spanischen Monarchie , daher die Forderung des
Kabinets von Madrid nichts weiter war , als die Be¬
stimmung » sich nicht in den Krieg zwischen dem Mut¬
terland « und den Kolonien zu wischen.

( Fortsetzung folgt .)

Pr « uss « n .

Trier , den 7 . Mai . Seit 14 Tagen ist der Pro¬
zeß gegen den Kaufmann Fonk auS Köln , der von sei¬
nem Faßbinder , Ckwistian Hamacher , beschuldigt wor¬
den , den Handlungsdiener Könen von Krefeld in der
Nacht vom y . auf den 10. Nov . löl6 ermordet zu
haben , vor dem hiesigen Geschwornengerichte im Gau -
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» t . Das Gericht wird präsidirt vom Sberappellatwns -

raihe Mathieu von Köln , d - n der Justizminister Frei¬

herr von Kircheisen zum Präsidenten der Assssr ernannt

hat . Der Obcrprokurator Heir . zmanu versieht das Amt
des öffentlichen Anklägers . Donjen 12 Geschwvrnen ,
welche auS 30 durchs LooS gezogen worden , smt4Kauf -
leute , 2 Fabrikherren , 5 Grundbesitzer und 1 öffentli -
licher Beamter . Bekanntlich wird die Geschwornenliste
auS denZVO Höchstbesteuerten des Regierungsbezirks ge¬
bildet , dann auS den DanquierS , Fabrikanten und

Kaufleuten , welche ein Patent der ersten und zweiten
Klasse besitzen , und endlich aus den Notarien , Dokto¬
ren , Licenciaten und Professoren , die ihren Wohnsiz
im Regierungsbezirk haben , und aus den VerwaltungS .
beamten , die 4000 Fr . Geyalr genießen . Zu dieser
Assis « sind von Seite der Staatsbehörde 223 Zeugen ge¬
laden worden , von Seile des Beklagten y . Man de,
rechnet die Kosten dieser Assise auf 30,000 Fr . Der Be¬

klagte hat sich die Advokaten Aldenhoven von Köln und
Grebel von Koblenz zu seinen Vertherdigern gewählt .
Der erste Theil deS Prozesses , der die Untersuchung der

Handlungsbücher betcift , ist bereits beendigt , und alS

Resultat dieser Untersuchung hat sich ergeben , daß in
diesen kein Betrug statt gefunden hat , und daß also
von dieser Seile Fonk keine Veranlassung hatte , den
Könen zu ermorden . Jezl ist der Prozeß in seiner zwei¬
ten Periode , welche die Unler -uchung der Aussagen des
Aüfermeisters betrift ; dieser ist gestern verhört worden ,
und übermorgen wird der Generaladvokat von den Ge -
schwocnen in seinen Aussagen vernommen werden .

Rußland .

Odessa , den 26 . April . Wir haben keine neuern
Nachrichten auS Kvnstantmcpel , auch treffen schon seil
längerer Zeit kerne Kauffahriesschiffe auS dem Archipel
« in . Beinahe 30 Tage entbehren wir daher Zufuhren
Von dieser Seite . M «t Unruhe blicken die hiesigen Grie¬
chen nach Scio , wohin der Kapudan - Pascha gesegelt ist ,
um Alles mit Feuer und Schwerdt zu verheeren . Sie
fürchten besonders die durch Smyrna ziehenden zahlrei¬
chen Asiaten , da die Expedition des Kapudan Pascha
nach mehreren Briefen nur wenig « und schlechte Trup¬
pen mrlgenommen hak . Uebcr Krieg und Frieden mit
der Pforte war in Petersburg bis zum 22 . d . nichts öf¬
fentlich bekannt . Auf die Note des Reis - Effendi vom
26 - Febr . , welche bekanntlich unserm Hofe nicht offi¬
ziell , sondern nur auf vertraulichem Wege von Wien
auS mitgetheilt wurde , ist vor der Hand kein neuer ,
auf Krieg deutender Schritt erfolgt .

M a n n i ch f a l t i g k e i t « n .
Ein schreklicheS Unglük hat die großherzogl .

hessische . Stadt Densheim an der Bergstraße betrof¬
fen / Aus zuverlässiger Quell « sind unS folgende Nach¬

richten baküber zugekommen : In der Nacht vom 12 .
auf den 13 . d . , zwischen 10 und 11 Uhr , brach indem
Hause deS HandelSmannS Müller , und zwar in der
Waschküche , Feuer auS . Der Eigenthümer deS Hau¬
ses war abwesend , und daS Feuer griff mit großer
Schnelligkeit um sich ; indessen würde eS doch gelungen
seyn , dasselbe zu dämpfen , wenn nicht unglüklicher
Weise mehrere Zentner Pulver auf dem Speicher grle «

gen wären , deren sich die Frau in der Bestürzung rnt -
weder nicht mrhr erinnerte , oder von denen sie vielleicht
gar nicht einmal etwa - wußte . Die Flamme ergriff
das Pulver ; rS entzündete sich mit einer fürchterlichen
Explosion , zerschlug den Dachstuhl , und schleuderte die
brennenden Tberlr desselben auf die umliegenden Häuser ,
die in kurzer Zeit ebenfalls in Flammen standen , und
wovon 11 beinahe von Grund aus niederbrannten .
Viele Trümmer des in die Luft geflogenen DachstuhleS
waren in die Straße auf die zum Löschen herbeigeeilten
Menschen gefallen , und haben über SO Personen mehr
oder weniger verwundet . Alle Fenster in der Stadt
wurden durch den Druk der Luft zerschmettert , und in
den näher gelegenen Häusern selbst die Thüren zersplit¬
tert . Unterdessen war Müllers Gattin nebst der Magd
beschäftigt , die wichtigsten Gegenstände auS ihrem
brennenden Hause zu retten . AlS sie kaum auf der
Straße war , stürzten einige Balken herab , denen sie
jedoch glüklich . entgieng , indem sie nur eine Streif -
wunde am Arm erhielt ; die Magd hingegen , welche
: hr auf dem Fuße folgte , wurde von denselben zu Bo¬
den geschmettert , und blieb todt auf der Stelle liegen .
Ein fremder , zufällig durch BenSheim ressenden Mann
aus der Umgegend , der aus Menschenliebe hülfreich «
Hand bei dem Brande leistete , ward ebenfalls von dem
herabsiürzenden Gebälk « erschlagen . Er war Vater von
y Kindern . Ehe das Pulver sich entzündet hatte , war
Müllers Lehrling , der im obersten Theile deS HauseS
bereits schlief , e rwacht , und als er die Treppen in
Flammen sah , hüllte er sich in die Leintücher und Bett¬
decke , und stürzte sich zum Fester hinaus auf die S ' ka ,
ße . Der unglükliche Kaufmann Müller befand sichnicht
lange nach diesem traurigen Ereignisse gerade auf der
Heimreise in einem Wirlhshause , wo ihn Niemand
kannte . Man denke sich seinen Schrecken , als er da
von den Gästen den ganzen schreklichen Vorfall , mit
genauer Bezeichnung seines NamenS , erzählen hörte »

Die Domkirche zu Speyer , diese durch Alter , Kunst ,
Schiksale und historische Momente so merkwürdige Ka¬
thedrale , die seit vielen Jahren einsam und öde stand ,
wird ihrer heiligen Bestimmung wieder zurükgegeben .
Heute , den 19 . Mai , wird der Bischof die vorläufige
Einweihung vornehmen ; den 27 - desselben MonatS aber ,
als am Geburtsfeste Sr . Maj . deS KönigS von Baiern ,
welcher solche , so wie das alte Bisthum von Speyer
wieder hervorrief , wird dieser herrliche Tempel durch ein

- feierliches Pontifikalamt der Andacht der Gläubigen zun »
»rstenmale rrbfnet werden .



Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeohachtüngkn .
18 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 6z 27 Zoll 11,0 Linien 10,y Grad über 0 43 Grad Nordost
Mittags 2 27 Zoll 11,0 Linien 19,7 Grad über 0 32 Grad Ost
NachtS 10 2 ? Zoll 11,5 Linien 14,1 Grad über 0 35 Grad Ost

Vollkommen heiter ; auf den Abend nach Osten zu leicht überzogen ; später wieder klar .

Kork . sFrucht - Dersteigerung .z Von Seite hie¬
siger Domaincnverwaltung werden Freitags , den 24 . dieses ,
Vormittags g Uhr , ju Kork

So Viertel ,
und Nachmittags s Uhr zu Bischoftheim ein gleiches Quan¬
tum Mühlmoljcr von den herrschaftliches Speichern verstei¬
gert , und bei annehmlichen Gebote » ohne Rattflkationsvorbe -
Halt gegen baare Zahlung entschlagen .

Kork , den rS . Mai 1822-
Großherjvgliche Domainenverwaltung .

Otto .
Karlsruhe . sEmpfchlung . il Unterzeichneter em -

Pfiehlr sich mit seinen neu angekommencn französischen Tape¬
ten , ganz nach dem neuesten Geschmak , und verspricht guteund billige Bedienung .

Heck , Tapezier ,
wohnhaft in der alten Rüppurrerthorstraße Nr . n .

Karlsruhe . fLogis - Deränderung . ss Mcchani -
kus Eccard macht hiermit die Anzeige , daß er aus der al¬
ten Herrengaffe weg - und in die Karlsstraße Nr . 5? , neben
Hrn . Hofsteinschneider Walter , gezogen ist.

H er ab g e sez t. e Preise .
""

Für das laufende halbe Jahr werden in der Haupt « je¬
der läge des Unterzeichneten folgende gutgearbciie Taschen¬
uhren , in Dutzenden , zu naa stehenden herubgeseztcn Preisen ,
gegen portofreie Einsendung des baare » Betrags , oder zwei
Monat Briefe auf Frankfurt a/m , abgegeben , als ;

(Die Preise sind in Gulden im 24 fl . Fuß .)
f In Crizot ( einem ganz dem Golde ähnlichen Metalle ) .

Eingehäusige französische glatte 2 fl . 40 kr . das Stük ,
Idem feine mit Stahlzeigcrn und Fütterung 3 , guillochirte
L 1/6 , mit Stern 4 , mitSpringdeckel ( - 8 - vonnetto , 41/2 ,
mit vergoldete Zifferblatt , glatt 4 3/4 , um vergoldetem Iif -
ferblatte mat gearbeitet (xout ä ' - mer -igno ) , guillochirt , ganz
sein 5 1/2 , Damenuhren »ut vergoldetem Zifferblatt glatt 5 1/2,
guillochirte 6 , idem s convette 6 1/4 ; Hcrrenrepetiruhren ,
glatte , 3 , guillochirt - 3 1/2 , mit vergoldetem Zifferblatte 14 fl.

I w ei gehäusi g e englische 4 , , dem - eallotte 4 , /g,
feine mit vergoldetem -Zifferblatte 6 fl.

In feinem i 3 löthigen Silber .
Ein g eh äu si ge französische 4 1/2 , feine äemi eolller

S , schwere mit Stern oder gestreift 6 1/2 , mir vergoldetem
Zifferblatte 7 , mit Stern und Datum 7 , ganz schwere doi -ck
ronä , acht Triebige 9 , feine glatte Repetier 14 2/2 , guillo¬
chirte i5 , ganz feine pvlirte 20 - 25 , Repetier mit bewegli¬
chen Figuren ä 25 , Wecker mit Glocke 25 fl .

Zw ei gehäusi ge mit i silbernen und 1 Firniskapsel
81/2 - 8 , mit silbernen Kapseln 7 - /288 , mit messinge¬
nem Staubdeckel (» «allotte - 3 , mit silbernem Staubdeckcl
io ä - 2 fl .

Drei gehäusi ge mit silbernen und I Firniskapsel
L » io fl .

In feinem » ökarätigen Golde .
Damenuhren mit Springdeckel ( - 8 - voneito ) - 6,

schwere mit wciffem Zifferblatte ro , mir goloencm -lifferblane
22 ä 28 , Mit Puriuoises besezt 23 - 36 , mit 2 Reihe » Per¬
len und Emaille 5- - 36 , Damen - Repetier mit Schieber ,
ganz schwer , 70 fl.

Herrenuhren - cuvetto Zo - 53 , Herren - Repetier
mit wciffem Zifferblatt 38 - 70 , mir goldenem Zifferblatt 40ä 80 , mit beweglichen Figuren ( - ^ utomst - 48 , mit verdick¬
tem Automat 60 , ganz flache mit Ei- linder, ' I - exine oder
Mit Musik , jede Stunde ein Stük stückend , i3o - - 5o fl.

Sonstige Gegen st äde mit Musik .
Dosen , 2 Stücke spielend , in Blech - 5 ä - 6 , in feinem

lackirtcm Blech 20 , in Raucktabaksdosen 22 , in feinem Schild -
krot mit goldener Eharnier 24 - 80 ; Musik in Holz , «» je¬
dem Möbel oder Pcndül - Uhr cünupasscn , große 2 Stücke
spielende 40 - 44 , 5 Stücke spielende 5o ä 55 , 4 Stücke
spielende 6o - 66fl . ; auch können jede beliebigen Arien , Ouver¬
türe » re. und auch mit 6 - 8 Stücke spielende extra bestellt
werden .

Pettschaften - Stük spielend , in Silber , stark mit
Gold plattirt - 6, in - 8karatigem Golde 22, ganz schwere gol¬
dene Uhrschlüffel , ein Stük spielend 3„ fl.

Obige Preise sind jedoch nur in Dutzenden für Handels¬
leute und Uhrina -ber ; im Einzelnen findet eine verhältnißmä -
sige Erhöhung statt .

Stok - oder P e n d ul - lt h r en mit Sturz - Glas und
Sockel , in feinstem Pariser Bronze . «ine Urne oder Figur
verstellend , 24 Stunden gehend , Zo - 4ofl . , idem große 8 »
14 Lage gehende , Stunden und halbe schlagend ; in folgenden
Gcgei känden : Le eklen recl - in - ot ls rose no fl . , Apol¬
lon fl - tour , Lnä ^mion , ls potite 8nr pries , l - peeito
Ilranie oder I 'sinonr k- iosnt öeiore l- ro8S 128 , Iss äerire
lioenoea oder I'

espersnee i38 , ^ n - tre eolonneo toi '80»
>5o , I - petite »8tronomis iüo , ls grsncis - 8tronoinie
oder l ' - ge ä ' or 180 ; auch in Alabaster ein Vierek oder Tein -
pel verstellend , neuester Faxon , mit Bronze garnir » , kleine,
mittel - und ganz große von 70 - 100 fl . das Stük . — Ge¬
dachte Gegenstände mit Musik , jede Stunde 2 , 3 - 4 Stücke
spielend , kosten , auffer der Vermehrung der oben angckün -
digtcn Preise der Musik , noch extra 18 fl . , um die Musik
einzupassen .
'

Ferner sind bei Unterzeichnetem auch alle Uhrmacherswerk -
zeuge und Fourniturcn i» den billigste» Preisen immer vorrä -
thig , als : Schneidzcuge , Eiiigreifzirkcl , Zangen Feilen , Zif¬
ferblätter , Federn , Ketten , Spindeln , Schlüssel , Zeiger ,
Bohrer re . — Sämmtliche oben augekündigte Uhren kosten ab-
zuziehen , wo alsdann für Richtiggehen gebürgt wird , vhfie
Repetierwcrk , 1/2 fl - , mit Repetierwerk 2 fl , Pendulubren
2 3/4 das Stük . Briefe und Geldxr -werden portofrei erbeten.

Frankfurt a/m , den 1. Mai 1822.
Sigmund Geisenheimer ,

Schnurgaffe Ickt. ü Rr . öS.
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